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Amksötatt für dm Hvcramtsdezirk Wwenöürg.
39. Jahrgang.

Nr 131 . Neuenbürg,  Dienstag den 1. November 1881.

A -belM Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis dalb, . im Bezirk 2 Mark SO Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirl
«m bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

ober deren Raum 8 Ps . — Je spätestens  9 Ubr Bormillags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Neuenbürg.

A« die GrtsoakAkhtt.
Die betreffend, !! Orlsvorstcder werde»

manlaßt , die Namen der im Ge-
mndebezirk lelunde » unterstützungsbedürf-
kiaen Veteranen aus den früheren Feld¬
zügen bis einschließlich 1815 , welche durch
Jnvalidengehalt oder Gratial vom Kgl
Krikgsministerium als Veteranen anerkannt
sind, zuverlässig bis zum

6 . November d. I.
bisher anzuzeigen . Es handelt sich für die
Betreffenden um eine Unterstützung.

Den 29 . Oktober I88l.
K . Oberamt.

Mahl  e.

N e u e n b ü r q.

Orffentliche Iksirltung.
Der Orlsarmenverdand Salmbach , ver¬

treten durch Rechtsanwalt Wörner  in
Stuttgart klagt gegen Anna Marie Schöiile,
ledig und volljährig von Salmbach mit
unbekanntem Aufenthalt abwesend u . Gen.
wegen Ersatz von Alimenten mit dem
Antrag

K. Amtsgericht wolle durch vorläufig
vollstreckbares Urtheil erkennen , daß die
Beklagten die Summe von 100 ^ 90^
zu bezahlen und die Kosten des Rechis-
sttells einschließlich rer Kosten des
Mahnverfahrens mik 4 75 ^ zu
kragen haben.
Kläger ladet die Beklagten zur münd

licheg V -rhandlung des Nechlsstreits vor
das K. Amtsgericht Neuenbürg.

Termin ist aus
Dienstag  den 20 Dezember 1881

Nachmittags 3 Uhr
bestimmt.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
Md dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Den 27 . Oklob . r 1881.

Geiger,
Gerichlsschreiber des K. Amtsgerichts.

Zainen  bei Maisenbach.

Wem- und Gitter-Verkauf.
Letzter Aufstrcich.

Aus der Konkursmasse des Jakob
Echmauderer,  Bäckers in Zainen werden

am Montag  den 14 . Novbr . 1881
Vormittags 9 Uhr

aus dem Ratbhause in Maisenbach letztmals
im Ausstreich verkauft:

das Wohnhaus Nr . 19 mit Bäckerei-
Einrichtung , Stall , Scheuer und 30
a 17 qm — Mg . 31,6 Rlh . Acker
dabei , worauf 1 Schöpfbrunnen oben
aus der Zainen , Anschlag 1770 cM

96 a 95 qm — 3 Mg . 29 .2 Nth . Aeckei
in 3 Parzellen unten aus der Zainen.

Anschlag 1020 »iL
Bei der I . Ausstreichsverhandlung trat

kein Kauisliedhaber auf.
Auswärtige Steigerer haben Vermögens¬

zeugnisse vorzulegen.
Wildbad  den 29 . Oktober 1881.

Konkursverwalter:
Amisnolar Fehleisen.

Straßenbau -Inspektion Calw.

Stkjnjttlrlejnttiiugs-Alrkord.
Am Mittwoch  den 2 . November

werden an der neuen Enzthal - Doblrr-
Straße zusammen 774 Roßlaste » Muschel
kalksteine zum Zerkleinern verakkordirt.

Anfang Vormittags 9 Uhr an der
Waldgrenze bei Dobel , Fortsetzung dis
gegen das Enzihal , wozu tüchtige Stein
schläger eingeladen werden.

Hirsau,  den 28 . Oktober I88l.
K . Straßenban -Jnspeklion.

Privatnachrichten.

Frischgcbranntcr Kalk
am Freitag  den 4 . Nov . auf der

Liexelei in Lirsav.
Dungkalk,

dieses unentbehrliche Verbesserungsmittel des
kalkarmen Sandbodens auf dem Schwarz¬
walde wird ebendaselbst ans Vorauslirstcl-
lung zubereitet , und wollen die Bestellun¬
gen spätestens bis 30 . November gemacht
werden.

d ' Mts.
Bormitkags zwischen der

Birkenfelder  Mühle und Seniensabrik
Schwarzloch  ein weißer Teppich ; der
ehrliche Finder wird gebeten , nur hievon
gegen Belohnung Nachricht zu geben.

Philippinr Adam zur Kälbermühle.

^ r» K « 1 a.
Sehr elegante

Sch kitten.
solid gebaut , mit oder ohne
Pelz verkauft billigst

bei der Post.

d . in 6 a.1̂ .

Lcinkn-L̂ ,
Lettkeäeril, fertige Letten.

Ltollvsrolr 'sclis

empkelilen in OrixinnIpnekuvA in
Sleueiihiirst Ikeock. Nei 88,

Aickluul ? keim

vr . ^ ittillZsr 's unübrrtroffcne

laurus campdorn,

E7r » npl, « , - VoUvttv - III,a

Nachaewiese » herlfamer als Salicyl
und andere Präparate . Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von compelenten Seiten.

Vorräthig bei
O . Neuenbürg.

Neuenbürg.

Cin tüchtiger Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung.

Schuhmacher Erhardt.
B i r k e n f e l d.

Ein noch gut erhaltener
Ovalofen

ist billig zu verkaufen . Zn erfragen bei
Kronenwirth Oelschliiger.

Neuenbürg.
Am Montag  den 24 . Oktober d . I.

blieb in der Kameralamlskanzlei ein Schirm
stehen . Derselbe kann gegen Ersatz der
Einrückungsgebühr abgeholt werden bei

Kameralamtsdiener Klaeger.
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H v n v n 1» A r x.

Mein Lager in RegUlirfNÜ *, innen und außen heizbaren
Koch - u. 1. 1».

ist gegenwärtig bestens sortirt und bin ich in der Lage, jederzeit niederste
Preise zu stellen.

Hö. Oval -Oefen gebe ich eine Partie billigst ab und nehme
alten Guß immer zu möglich gutem Preis an.

Archt arabische

Gummi-Kugeln.
Das am meisten anerkannte, vor-

züqliche
Heil-4 LmdnmMittrl

gegen Husten, Halskalarrh. Heiser¬
keit, Brustschmerzen». s. m. von

» «E?
in Ludwigsburg

sind in ' /» Schachtelna 35
„ ä 2V

nur acht zu hol'en bei den Herren:
L küremtein i» üivneudürx
6. b»8tnaoer „ „
Vlieml VVei 88 „ „
k Kager iu stLlmbaeil

Gesucht
zum alsbaldigen Eintritt oder erst später
eine kräftige Stallmagd bei 100 vlL
Lohn und ca. 40 l/lL Trinkgeld. Von wem
sagt die Redaktion.

Die

von ^.lmonosil
für alle Zeitungen des In - und Auslandes
befindet sich in der Annoncen-Epedition von

s slKlsIl U 088 «
Xvnigsstrasrs 38

Gleiche Preise wie Sei direkter Gin¬
sendung an die Zeitungen, Sei größere«

Aufträge» Höchster Ziaöatt.
Jnsertionstarife, Kofienvoranschläge rc.

gratis.

Lvdst Louvsrts
<--- o </-

m äe» meisten Aulklstaên
empSobit HLevI,.

Lttt » »PSN8vSLl ^ » »v-
8vI»Ivkvr,

vtzueste Ausvabl bei ^k. Ikkê F».

Kronik.
Deutschland.

Wie der Nat.-Z. geschrieben wird, dürfte
die bekanntlich einstimmig vom Reichstag
al'geiebnte Vorlage wegen Emsnhrung einer
Wehrsteuer nicht wieder an den Reichstag
geianaen, da die Militärverwaltungnach
wie vor dieser Vorlage unsympathisch gegen-
übersiehe.

Die Neichstags-Wahlergebniffe betref¬
fend, gewähren d>e bisher eingelausenen
Nachrichten, im Hinblick auf die zahlreich
bevorstehenden Stichwahlen, noch kein ab¬
schließendes Bild. Im Allgemeinen weise»
aber die Nachrichten eine starke Zunahme
der liberale» Parteien aus/

Von der Ostseeküste, 24. Okt. Zwei
schöne Kriegskoroelten unter deulscherKriegs
stagge haben den Kieler Hafen verlaßen,
um eine aus mehrere Jahre berechnete Fahrt
nach den australischen und ostasialischen Ge-
wässern anzutieten.

Die „Kreuz,tg." macht daraus aufmerk-
iam, daß die deutsche Gesellschaft zur Ret¬
tung Schiffbrüchiger währeno des orkan¬
artigen Stuimes erfolgreich thätig gewesen
ist. Aus ihrem Bericht ergibt sich, daß
ihre Einrichtungen sich aut bewährt haben.
Die erfolgreiche Tbätigkeit der Gesellschaft
ist die beste Aufforderung an das Publi¬
kum, die segensreiche Einrichtung auch durch
Beiträge zu unterstützen.

Metz, 27. Oktbr. König Karl von
Württemberg  hat dem seinen Namen
führenden bayerischen Infanterie Regiment
in Metz 1000 vlL Mil der Bestimmung
überwiesen, daß dieselben am 25. August
als dem Geburtstage König Ludwig II.
der Stiftung des Offizierskorps des 4.
Infanterieregiments einverleibt werden.

Pforzheim.  Das NeichstagSwahl-
Ergebniß vom 27. Oktober ist folgendes:

Stadl Piorzheim:
SklliiW. 8>!ukze. Lörlü. Äkiiücri. Aeöck
1326 102 230 147

Londvezirk Pforzheim:
323

1757 510 39 274
Bezirk Durlach zui.:

58

l98ü 588 266 317
Bezirk Ettlingen:

70

677 5 78 850
Bezirk Gernsbach:

19

1557 5 — 498 —

Gesamml Ergebniß:
7302 1210 613 2086 470
Somit Klumpp (nationallidkral ) gewählt

Pfor,beim,  28 . Okt. Vor einigen
Wochen ist in einer hiesigen Bijouleriefabrik
durch Einbruch ein bedeutender Diebstahl
an Gold und Goldwaaren verübt morden.
Der Thäiigkeit der Gensbarmerie »st es
nun gelungen, in dem benachbarten wür».
Dorfe Friolzheim den Tdäter» aus die
Spur zu kommen. Dieselbe» haben die
gestohlenen Gegenstände eingeichmolzen und
den dadurch erhaltenen, etwa 8 Pfund
schweren Goldklumpen im Keller vergraben

(Schm?M.)
In Nürnberg  wurde ei» Mann, «er

Steine zwischen die Schiene» der Pferde,
bahn legte, verhaftet und vom entrüsteten
Publikum empfindlich burchgeprügelt.

Ei» Akt des höchste» Mulhnnllens und
der Rohheit wird aus Frauen berg
(Oberpsalz) mitgetheilt. Am vorigen Sonn¬
tag brachten zwei Bursche einen gewaltigen
Stier durch das Dorf, banden denselben
außerhalb des Wirthrhauses fest und be¬
gaben sich in dasselbe zum Zechen. Nach
einiger Zelt wurde der Stier von einem
Burschen losgedunden und zur Thür der
Wirthsstube geführt, in welche derselbe
zum höchsten Schrecken der vielen Gäste
einlrat. Zufälliger Weite waren aber auq
einige große Hunde in der Zechstude, welche
ein surchrbares Gebell ansiunmlen und den
Stier allaquirlen, worauf derselbe, fast
mülhend. sich in der Stube Herumtrieb, aus
Banke und Tische sprang, 5—6 Personen
verwundete und so ziemlich Alles ruinirle,
bis er endlich wieder hinausgelrieben wurde,
nachdem die Gäste durch Thüre und Feilster
flüchteten.

Württemberg
Neichstagswahten.

Calw.  Ei gebniß der Reichstagswahl
des 7. Wahlkreises: (Telegr.) Wahlberech¬
tigte 18944, Abstimmende 9606, hievon
erhielt Jul . Staelin  9179. Zersplitterte
Summen 427.

Dobel.  Wahlberechtigte 169. Abge-
stimmt haben 112 sämmtlich für Julius
Staelin.

Neuenbürg,  29 . Okt. Kraut-
markt.  Heute stärkere Zufuhr und leb¬
hafterer Verkehr bei 5 50 bis 8 per ,
Hundert; Produkt zum Tyeil sehr schon, j

Stuttgart,  29 . Okt. (Kartoffel- und>
Kraul markt). Leonhordsplatz: 600 Säcke
Kartoffelnä 2 ->sL dOL bis 3 ^ !
pr. Zlr. Marktplatz: 10000 Stück Filder-
kraut L I2gsL bis 14 gsL pr. 100 Stück.

Stuttgart.  29 . Okt. (Obstmarkt.)
Wilhelmsplatz: 600 Säcke Mostobst Ü6^
20 ^ bis 6 -/sL 40 pr. Clr.

Oesterreich.
Wien,  28 . Oktbr. Das italienische

Königspaar ist gestern Abend 7' /r llhr
in dem prächtig dekorirlen Südbahnhose
einoeiroffe».

Miszell en.
Uus der Wachtstuöe.

(Non Mar Wenzel.)
(Fortsetzung.)

Gleich nachdem man die pommerichs
Grenze überschritten, kommt man in die
wenig bebauten, stark mit polnischen Ele¬
menten durchsetzten Gegenden Westpreußens.
Es scheint dies jenes Land zu sei», auf
welchem der Fluch des alten Säugers ruht,
von dem der Dichter singt:
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— Kein Baum verstreuet Schatten,
Kern Quell durchrainl den Sand. --

Kable, weile, sandige Streck-», meiienwrit
iveUeuförmige Ebene, nur mil üppigem
Haldekraut bewachsen, dessen bläuliche
vlülhe drejer Wüste,rregion de» bezeichnen
den Namen„das blaue Lanbchen" gegeben
Hai. Nur selten findet man kümmerliche
Dorier, wo dem etwas iruchlbareren Bode»
dürftiger Ertrag abgelrotzl wird. Hier,
wo d-r deutsche Kolonist dicht rieben dem
polnischen Besitzer sich anbaule, zeigt sich
so recht der Unterschied derber Nalronal-
chnra-lere. Die meisten Dorier sind voll¬
ständig gerheilt. Die eine Halste bildet
der Hof des polnischen Ltarosten, umgeben
von den jämmerlichen Sirohbaracken seiner
Tagelöhner, der alten Lerbelgenen, die
jener me»st noch als solche behandelt;
wahrend der andere Theil von deutschen
Bauern bewohnt wird. Schon äußerlich
kann man sofort den polnischen vom deut-
schen Besitzer unterscheiden. Beim Deutschen
Alles geordnet, die Aeckcr gut im Stande,
das Haus sauber und sr.undlich ange-
snichen, meist ein Gärichen dabei, die
Kinder, denen man unterwegs begegnet,
nett und reinlich angezogen. Diese deutsche
Sorgsamkeit kenni der Pole nicht; da ist
Alles unsauber, die Wirihschaitsgebäude
verfallen oder unordentlich zusammengeflickt,
Schmutz auf dem Hofe, auf dem die Acker-
gerälhe, wie sie gerade gebraucht worden,
umherstehen. —

Aehnliche Betrachtungen machte ich, als
wir an unserm dritten Marschlagem ein
solches Dorf, mit einem für die deutsche
Zunge schwer auszusprechenden Namen ein
ruckten. Das Bataillon theilte sich hier;
die eme Kompagnie und der Stab, und
mit letzterem auch sich, da ich Bataillons
Adjutant war, kamen hier in's Quartier,
während die übrigen Kompagnien seitwärts
der Straße dislocirt wurden. Die Kom
pagnie wurde bei den an der Straße liegenden
Bauern unleigebrachl. Mein Kommandeur,
der Major v. S ., — eine kernige, kurz
angebundene Soldatennatur, den ich seiner,
kein Hinderniß achtenden Energie wegen
schätzen gelernt, wenn er auch manchmal
etwas schroff verfuhr, ein Mann wie ich
mir den allen Mark vorstelle, — war nichts
weniger als ersreut, als wir nach dem vom
Dort etwa eine Achtelmeiie entfernte» Hofe
gewiesen wurden.

Das Gut gehörte einer Gräfin B..
deren Gatte in den Kämpfen des 48er
Aufstandls gefallen war ; sie selbst war am
Tage vor unserm Einrücke», wahrscheinlich
um den verhaßten Deutschen nicht zu be¬
gegnen, nach ihren andern Gütern in Rus¬
sisch-Polen vereist.

Es dauerte ziemlich lange, als wir ein-
ritten, ehe auf dem öden Hofe Jemand
erschien; endlich trat aus dem medern Stalle
eine lange hagere Gestalt hervor, die uns
in polnischer Sprache anredele. Da ick
etwas Polnisch verstand, so hörte ick, daß
Jener sich als Administrator des Gutes
vorstellte. Während der Mann voraus-
ging, um unfern Butschen, welche inzwischen
unsere Pferde obgeiiomme». den Stall zu
zeigen, halte ich Gel-genheit, die sonderbare
Figur zu mustern. Eine dunkelblaue Schnur-
Mesche, bis oben an den Hals zugeknöpft,

deckte die hageren Glieder, die ebenfalls
dunkeln Lederhosen steckten in hohen Spore»,
stiefeln; das bleiche Gesicht, in welchem
über der kräftige» gebogenen Nase dunkle,
tiefliegende Augen funkelten, wurde unt-n
durch einen starken, schon etwas grau
Mklirten Bart verdeckt. Unheimlich stach
unter der polnischen Mütze hervor, über
Ltiin und linke Wange fortlaufend, eine
dunlelroihe Narbe der Bläffe des Gesicht- ab.

Mein Kommandeur, vem bas Gesicht
sowie das Benehmen des Fremden schon
nichl zu gefallen schien, sragle, als jener
zurückkehrie, kur; nach unserm Quartier.
Der Inspektor zuckte die Achseln, ent¬
schuldigte sich, daß die Gräfin nicht zu
Hause sei, führte uns jedoch sosort durch
de» seitwärts vom Hose gelegenen Garten,
dessen kahle Bäume und verwilderte Beele
einen trostlosen Eindruck machten, in ei»
dort alleinstehendes Haus.

Hier wies er uns eine große Stube
als gemeinichasliichenSalon an, dann
führte er den Major dicht daneben in sein
Schlafzimmer, indem er mir anbeulete, daß
das ineinige out dem ander» Flügel des
Hauses liege, — das Mittagessen versprach
er gleich zu schicken.

(Fortsetzung folgt.)

Die deutsche Auswanderung.
(Aus den Blättern für das Armenwesen.)

(Schluß.)
7) Kauft Paffage-Billet« nur von den

gesetzlich dazu aulorisirlen Agenten.
8) Sorgt dafür, daß das Gepäck recht¬

zeitig im Hafen einlriffl. um mit euch aut
demselben Dampfer befördert zu werden.

9) Größere Geldsummen zahlt bei den
oben genannten Verlret-rn der New Dorker
deutschen Gesellschaft ein; kleinere wechselt
in Castle Garden in Pagiergeld um.

10) Unterzeichnet keine englische» Ar
beits-Eonlrakte. ohne über deren Inhalt
durch zuverläßige und unbetheiligle Leute
genau unterrichtet zu sein.

II . Hallet euch in New-Aork nicht
auf. wenn'» nichl dringend nöthtg ist; ver
richtet auf die Herrlichkeit der Stabt ; eilt
weiter dem Ziele zu. Wendet euch für
alle Auskünfte sosort an die „Deutsche
Gesellschaft" (Broadway 13) und, falls
unvorhergesehener Aufenthalt nölhig wird,
an das deutsche Emigrantenhaus, oas nahe
bei Castle Garden liegt (State Street 16).

!2) Thut keine ungewissen Tritte und
seid nicht träge. Es gilt auf beiden Füßen
u> stehen und zu gehen und mit beiden
Händen zu schaffen, das heißt „von gan¬
zem Herzen und mit allen Kräften." Die
beide» Hände heißen: „Bet und arbeite!"
—- Dazu wartet gleich dem Ackersmann,
bis ihr empfangen„den Morgenregen und
Abendregen;" denn an Gottes Segen ist
alles gelegen!" -

So wenig wir den Strom der Aus¬
wanderung banne» wollen oder können, so
nachdrücklich müssen wir die größle Vorsicht
anempsehlen. Selbst die Sozialdemokraten
haben i» ihren Blättern abgerathen, weil
die Aussichten nichts Glänzendes biete»;
warum sollten nicht wir warnend stehen,
die wir noch einen hohen Gedanken von
Vaterland und Heimal haben? Mögen ins¬

besondere Eltern sich besinnen, ihre Kinder
ins Blaue h »ein ziehe» zu lassen. Junge
Mädchen selten unler den Fttligen des
Elternhauses bleiben. Es ließe sich vieles
von dem schändlichen Hanbel mit jungen
Mädchen reden, die als Tanzmadchen,
Fliegenwede.Verkäuferinnenund dergleichen
zur Schmach ihrer Heimat exporurt werden.
Und was die Thunichigule betriffi, welche
in amerikanischer Luft geneien sollen, so
sind schon Tausende zu Grunde gegangen,
isis Hunderte gerettet wurden. „Wohl be¬
stätigt sich manchmal die alte Erfahrung
baß eine ersterbende Pflanze, in neuen
Boden verletzt, i» andere Luft gebrach',
irisch auslebl, blüht unv Frucht bringt.
Wohl hat mancher Schiffbrüchigedort den
Haien gesunden; doch bedarf es für solche
vor allem der rettenden Hände. Aber wie
viele finden diese nicht! Und mancher ver-
lorene Sohn geht dort drum schneller zu
Grunde als hier, zumal wenn er meint,
es werde ihm drüben von selbst zusallen,
was er hier durch seine Schuld verloren,
ooer wenn Angekörige sich seiner durch
den Wurf nach Amerika nur zu entledigen
suchen— er gehl unter, ob schon im
Völkermeer von New Dort, ob an den
stillen U'ern des stille» Meeres, ob im
wüsten Gewoge der Hauplstabt des Gold¬
landes Calisornien."

Aer Klatsch und das Klatschen.
(Fortsetzung.)

Der Klatsch besitzt einen geheimen Zau¬
ber, er wird geliebt, gehaßt und gefürchtet,
aber nie bekämpft, nicht einmal vom Ge¬
setze, denn er hat nicht eine greifbare Ge¬
stalt. Deßhalb verfolgt er auch ungehindert
den Haimlosen, der sich nicht selbst mit
ihm beiaffen will und fern dem Treiben
der Menschen seine eigenen Wege gehl.
W-He diesem, wenn er sich eine wirkliche
oder auch nur vermeinltiche Blöße gibt,
dann zeigt der Klatsch seine Macht und
Veriolgungswuth, der selten Jemand ent¬
gegen zu treten wagt und beweist, wie
richtig ein gefeierter Dichter singt: „Die
Falschheit herrschet, die Hinterlist bei dem
feigen Menschengeschlechte."

Der Klal'ch fühlt sich so recht in seinem
Elemente in kleinen Orten, wo die Men¬
schen aus einander angewiesen sind und
ihrer Neigung zur Geselligkeit folgend.
Vereine und Gesellschaften gründen, um
sich miteinander zu befreunden und zu
amüsiren. Elemente, die diesem löblichen
Zwecke hinderlich sein können, pflegt man
fern zu halten, nur dem Klatsch, dem Erb«
feind der Geselligkeit und des Friedens,
kann man nicht verwehren, sich als würdiges
Mitglied gleich einzusühren, um der Ge-
müthlichkeil bald ei» Ende zu machen.
Diese böse Einmischung des Klatsches zeigt
sich vorzugsweise in denj nigen Kreisen,
wo komplizirte Verhältnisse und lleb̂ rfluß
an freier Zeit ihn begünstigen; weniger in
den bürgerlichen, wo einfache Eitlen und
Denkweise ihn nicht zur Geltung kommen
lassen.

(Fortsetzung folgt.)

Einem Schwindler,  der auf die
Sucht der Hausfrauen, gute Waare billig
kaufen zu wollen, spekuliere, ist es gelungen.
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recht viele Opier hinter das Licht zu führen.
Vor einiger Zeit errichlete ein Denischer
in Rotterbam unter der Firma Bernbaro
Wi>prechlu. Co. ei» kaufmännischesGe
schält. In seinem Bureau stand ein Pult,
e,n Tisch, ein paar Stühle, alles ziemlich
alt, und — damit war die Ausstattung
vollendet. Es desaud sich auch »och eine
Lampe darin, allein dieselbe gehörte de»,
Comploirdiener. Die Firma schien gute
Geschäfte zu machen, denn mit jeder Post
liefen zahlreiche Briese ein. Neulich am
Tage des Begräbnisses des Prinzen Fried
rich fuhr der Firma Inhaber nach Delft,
um den Feierlichkeiten beizumohne», kebrie
aber nicht zurück, ebensowenig an de» fol
gend.n Tagen. Der Postbote brachte
immer neue Briefe und ein stattlicher
Hause lag bereits ausgeschichtet, als eines
Tages die Polizei erschien und das Ganze
mit Beschlag belegte. Die Firma Wijprechi
u. Co. hatte in deutschen Blättern besten
Kaffee zu Spottpreise» ausgeboten und
sparsame deutsche Hausfrauen halten sich
beeilt, dem Schwindler ihr gutes Geld
einzuschicken— auf den Kaffee können sie
natürlich bis zum jüngsten Tage warte».
Wljprecht oder wie der Schwindler sonst
heißen mag, ist spurlos verschwunden.

Zur jetzigen Zeit des Obsteffens wollen
wir im Jnter .ffe der Kinder unsere Haus¬
frauen darauf aufmerksam machen, kein
Obst mit schwarzen Punkten oder obwisch¬
baren Flecken zu kaufen. Durch wissen
schastliche Untersuchung ist festaestelll worden,
daß letztere eine Art Pilze sind, die in der
Luftröhre sich vermehren und dann Keuch¬
husten, sogar Bräune und Dipheritis ver¬
anlassen. Man genieße kein Obst, ohne es
zu schälen oder, wenigstens die Schale ab
zureiben.

(Englisches Räucherpulver .) Dazu
nimmt man grob gestoßene Cascarille,
Kamillenblüthen und Anis zu gleichen
Theilen, so daß die Gesammtmosse2 Unzen
beträgt, thut es untereinander und streut
es auf glühende Kohlen. Dieses Pulver
reinigt die Zimmerluft, verscheucht allen
üblen Geruch und ist zugleich ein Schutzmittel
gegen ansteckende Krankheiten.

November.
Abnahme des Tages 1 Sld. 17 Min.

Vormittage länger als Nachmittage.
Garten -Kalender : Weinniedergelegt

und gedeckt. Obstlager fleißig zu lüste»,
die Wurzeln der Obstbäume zu düngen.
Die Monalsrosen werden niedergesenkt und
bedeckt, die Rosenbäume umwickelt.

Bienen -Kalender:  An schönen Ta
gen kann man die Bienen zum Ausflug
reizen. Die Stöcke sind mit dem Winler-
fuller zu versehen.

Jagd -Kalender:  Altthiere von Damm
wild werden abgeschossen; die Sauen sind
jetzt am besten. Fuchssang. Treibjagden
auf Füchse und Hasen. Die beste Zeit
zun, Dachsgraben, Marder- u. Jltissang.
Kräheubülte, Dohiienstiich. Abendanstand
aui Emen. Die Wildpretssütterungen sind
mit gutem Futter zu versehen.

Alte Bauernregeln:
Martini Gänse,
Marliiii-Z'.nse
Sind beide aut —
Für den, der's krieaen tbut.

Der EnMiler
erfreut sich eines dauernden und stetig zunehmen¬
den Leserkreises, besonders zahlreich in Calm¬
bach, Dobel, Herrenalb, Höfen, Aeuenbnrg,
Wildbad, im ganzen unteren Amt und de»
Waldorten. — Von der erfolgreichen Wirkung
ihrer Anzeigen können sich die HH. Inserenten
täglich überzeugen.

Htedaktio» des Hnzttzäler. '

Für die Monate Novbr.
und Dezember nehmen sämmtliche
Poststellen, im Bezirk auch durch die
Postbote», Bestellungen

auf kirn Lnzthäler
zu 2, des Quartalpreises an.

Wittrruugsvorhersageu
der meteorokogische« KentraMatio« Stuttgart

sür 80 . Oktober:
Vorwieg, irltte. Neigung zu Niederschlägen.

sür 3t . Oktober:
Voiwieaeud irttt>e, Schnee.

Letzte Mitthkilung sür 1881.

kost -VorbinäimZön.
ükFFfs—FS.

Neuenbüi 'K - Herrenalb.
Vorm. Xebi» Vorm.!Vorm.

aus Neuenbürg ; . . . — 2. 45 aus Herrenalb . . — ! 8. 5
über NarxLell über Narxrell !

in Herrenalb . . . . — 6.— in Xeuenbürg . . - sll,-

KttlinKen - Herrenalb.
Vorm. Rebm. Vorw. Xcbm. i

aus Lttlingeu , Lakubok . — 5. 5 aus Herrenalb . . . . 5. 50 — !
au-, Lttlin^en, stallt . .

über >larx2ell
— 5. 30 über Llarxrell

in LttllnAen, stallt . . 8. —
in Herrenalb . . . . — 8. 20 in Lttlin ^en, Labnbot . 8. 25 —

Oernsbaek - kllei renalb. (kadrsnäv Lotsaposi)
Vorm. dlcbm.

aus Oernsbaeb . . . . 9.45 — aus Herrenalb . . . .
über Imtlenau über b-oklenau

in Herrenalb . . . . 11. 45 — in Oernsbaeb . . . .

Wiläbal1 - ^ lt6N 'tt6iA - 8ebön6Srün6 - bri 'nil <;u8tM .)
!Vorm. blebm. Vorm.

LUS'Willlball . . . . — 3. 30 aus sebönmünnaeb . . . . 5.-
in LnLblösterle . . . — 5. 10 laus sekünegrünll . . . . 5. 55
aus Lnöklösterle . . . — 5. 25 ln Leseut'elü. 7. 5

über simmerskelll .2 aus Lesentelll. 7. 55
in ^ ltensteiA . . . . — 7. 45 lin Lnrllrlösterle . . . . 10. S
-- laus Lnxklösterle . . — 5. 30 aus ^ ltensteia. 7.öS
Aiiir Lesenkelll . . . — 7. 45 über sinnuersselä

jaus 13esentelll . . . 5. 5 7- in Lnöklösterle. 9.55
-Z sin sebönegrünll . . 5. 45 aus Lnöklösterle. 10. iS

— ,u Willlball. 11.45

eult6N8lru !l - 8<Könmünrruli - Oei

LUS kreullenstallt , Labnbot
in h'reullenstallt , stallt .

aus Ireullen stallt , ,

Altt.
12.—
12. 20

12. 30

Xcbm.
10. 10
10. 30

10. 40

aus Kernsdaeb , Lbt'.
über V̂oissenbaeli

„ korbaoü
in scböninünriaeb . .

—
Nm.
I. 5

4 . 45

Vorm.

über Llliersbronll
n keiebenbseh
^ Lekönsgründ

in 8ebönwün ?aeb . . . 3. 15 1. 25

aus sebömnünrmeb .
in sebünegrünll . . .

—
Vorm.
5. —
5. 50

O'w.
2. —
2. 50

in V̂ildbad . . . . — N .̂ 5 —

aus sebönmün ^aeb . . .
über d'orbacii

Xckm. Vrm.
5 . 50

aus Ossenfeld . . .
aus sebönegrünll . .

über Ileiebenbaeli
—

5. 5
5. 55 Hs

„ VeissenIiLeb
in 6ernsbaeb , Lbk. . . — 8. 55

^ OLiersbronn
in l r̂eullenstallt , stallt
aus IHeullenstallt , „
in b r̂oullenstallt , Litt'.

— 8 . 25 5. 25
5. 35
6. 45

»nmerle. In den Lüxem 167 OLlev-Luüenlmnsoii - 168, 171, 172, 177, 185 Ztuttxart-
OLiv-ktoinibeim — 180, 188 kkorLbeim-Lalvr üursireu Lnlmpostell nur Owsgeditioll voll
Lrieken, Oeldeim und Uüetcereien.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh  in Neuenbürg.
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